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Schwarz bemalte Puppe

Gebrochene Frau, gerettet durch ihre Wahre Liebe
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# Autor Nr. 1 in Erotik und Politik (Spanien) in weniger als 7 Tagen im Angebot.
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Gewidmet;

Alba, dafür, dass sie die erfolgreichste Frau ist, die ich kenne.

Meine Mutter. Ohne sie wäre das nicht möglich.
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Als ich sie sah, wusste ich sofort —dass diese Frau mir Ärger bereiten würde.

Sobald ich ihr zusah, wie sie durch die Tür ging, als ich ihr beim Aussteigen aus dem dunkelblauen Auto zusah, wusste ich es.

Diese kleine Gestalt kam auf mich zu, umrahmt von der orangen Farbe der glühenden Nachmittagssonne.

An seinem Aussehen konnte ich erkennen, dass er Mitte dreißig war; Ihr Gesicht war dünn und von üppigem Haar begleitet, so dunkel wie die Nacht. Sie trug einen eleganten Anzug, eine Anzughose und eine dazu passende feine graue Jacke mit scharfen Absätzen, die drohten, alles zu zerstören, was ihr in den Weg kam.

Sobald ihr Blick meinen traf, breitete sich ein Lächeln auf ihrem Gesicht aus und die ersten Worte, die aus diesem weichen, rosa Mund kamen, bestätigten meinen Verdacht.

—Miss Brown, mein Name ist Leila Ivanov, und ich komme im Namen der russischen Mafia—, sagte er gedehnt und verlieh seiner Stimme genau den richtigen Ernst. Er lachte nicht, er lächelte nicht.

Scheisse,war mein erster Gedanke; er schien leicht Ärger auf sich zu ziehen. Ich war genervt von den blutigen Komplikationen, die mich begleiteten, wohin ich auch ging. Und diese Frau war das lebende Beispiel dafür.

Ich war an diesen Ort gezogen in der Hoffnung, ein neues Leben zu beginnen. Klarer, gelassener; aber anscheinend war es bei weitem nicht so.

—Oh ja?— antwortete ich und ignorierte die Existenz der ausgestreckten Hand, die vor mir lag. Ich hob die Sonnenbrille an meinen Kopf und fuhr fort—. Erzähl mir vorher eines. Sprichst du oft mit den Toten, oder ist heute mein Glückstag?

Miss Leila steckte eine Haarsträhne hinter ihr Ohr und begegnete meinem Blick, ohne zu blinzeln.

—Die Wahrheit ist, wenn. Wie oft ich es mache, liegt an ihnen, nicht an mir. Machen Sie mir die Arbeit leichter und Sie werden es zu schätzen wissen, Miss Brown.

Ich starrte sie weiterhin fest an, während ihre Worte in mich eindrangen. Sie sprach mich so kalt an, dass es sogar komisch war – sie sah aus wie eine Schauspielerin. Er hatte seine alberne kleine Rede immer wieder geprobt. Wenn sie dachte, sie würde mich damit einschüchtern, dann täuschte sie sich gewaltig.

—Müssen Leute wie Sie nicht irgendwelche Medikamente einnehmen, Miss Ivanov?— fragte ich mit einer ordentlichen Portion Sarkasmus, entschlossen, ihre Anwesenheit zu ignorieren. Ich war bereits verärgert und die Hitze verstärkte meine Verzweiflung nur noch. Die verdammten Schweißperlen liefen mir über den Rücken, unter der leichten, feuchten Baumwollbluse—. Ich glaube, Sie haben vergessen, es einzunehmen.

—Ich bin nicht geistig gestört, geschweige denn Halluzinationen—, seufzte sie schwer, als wäre sie müde. Sogar die Nase voll—. Ich bitte Sie lediglich, dass Sie sich anhören, was ich Ihnen von Anfang an zu sagen versucht habe. Ich will nicht dein Geld oder so.

—Das ist gut, denn das habe ich nicht. Sie werden es verstehen, Fräulein ... Sevenov, es war doch Ihr Nachname, nicht wahr? – Ich habe absichtlich einen Fehler gemacht, um sie noch wütender zu machen. Das Problem ist, dass ich zu kompliziert bin, um ein Vorstellungsgespräch zu geben. Kommen Sie zurück, wenn Sie meinen Agenten kontaktieren, und sichern Sie sich einen Platz in meiner kostbaren Zeit.

>>Ich möchte Sie daran erinnern, dass Sie sich auf einem Privatgrundstück befinden und keine Berechtigung zum Betreten dieses Geländes haben. Ich denke, es ist Zeit für dich zu gehen.— Als ich fertig war, deutete ich mit dem Finger auf sein luxuriöses Auto—. Warum verschwindest du also nicht sofort aus meinem Etablissement und kehrst dorthin zurück, wo du hergekommen bist?

Sein Blick war so heftig wie seine Worte.

—Das werden Sie bereuen, Miss Brown. Es war besser für ihn, meinen Vortrag anzunehmen. Aber hey, wir werden sehen, wer am Ende gewinnt.

Ich schnippte mit den Fingern, um seinen Abgang zu beschleunigen, und bedeutete ihm, mein Grundstück so schnell wie möglich zu verlassen. Und aus meiner Sicht.

Ich war vor diesen neuen “Besuchern” gewarnt worden, und ließ mich von ihnen nicht einschüchtern. Oder deine Absichten. Sie waren nur ehrgeizige Ratten, die noch nicht das Glück – oder vielleicht für sie das Pech – hatten, Ada kennenzulernen.

* * * *
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Aikido war schon immer etwas, das mich begeisterte. Es hat mich motiviert. Als ich anfing, war es eher eine Aktivität, meine Gedanken auf etwas anderes zu richten, aber jetzt bedeutete es mir mehr.

So habe ich herausgefunden, worum es geht – es geht um eine andere Kampfkunst. Es ist Teil einer anderen Methode des Nahkampfs. Seine Absicht ist es, die Person in all ihren Aspekten zu integrieren – körperlich, geistig, emotional und spirituell. Man muss seine Gelassenheit alleine meistern. Bewahren Sie den Respekt vor sich selbst und verhindern Sie, dass Ihre eigene Wut oder Angst Sie dominiert.

Es war etwas, das ich in meinem Leben brauchte; Beherrsche die Wut, die mich manchmal beherrschte. Es trug auch dazu bei, sie auf seltsame und unerklärliche Weise zu erschöpfen.

Zweifellos wollte er, dass viele Menschen es kennen und seine Vorteile genießen können, damit Aikido die Popularität erlangt, die es verdient. Ich könnte mir keine bessere Idee vorstellen, als dieses Dojo mit meinen Ersparnissen zu kaufen. Ich vertraute auf seine Macht und setzte alle meine Hoffnungen in meinen Traum.

Nach dem Verlust meines großartigen Lehrers war es der Anstoß, den ich brauchte; Ich könnte mir keinen besseren Weg vorstellen, sein Andenken zu ehren. Und gleichzeitig dazu beitragen, traditionelle Kampfkünste zu retten, die immer mehr ins Hintertreffen gerieten.

Meine Ersparnisse waren bescheiden, daher war das Dojo kein übermäßiger Luxus.– war zumindest akzeptabel. Es mussten viele Reparaturen vorgenommen, ein Anstrich, ein wenig Liebe, einige Vorhänge und ein paar andere Details verpasst werden. Aber ich vertraute ihm und war trotz allem froh über meine Investition.

Meine Aufmerksamkeit auf ein neues Projekt zu richten war genau das, was ich brauchte. Nachdem ich meinen Job als Bankkauffrau gekündigt habe. Ich hatte einen schrecklichen Chef und meine Tage waren schrecklich– Zwölf Stunden vor einem Bildschirm zu verbringen und sich die Beschwerden älterer Menschen über schlechten Service anzuhören, sollte auf tausend Arten zum Sterben führen.

Es war ein echter Zynismus, an diesem Ort zu arbeiten. Herr Damascus brachte uns dazu, zu lächeln und eine gute Einstellung gegenüber den Kunden zu bewahren, aber wie konnte ich weiterhin lächeln und ihnen sagen, dass ich nicht per Knopfdruck auf meiner Tastatur die Lösung für alle ihre Probleme hatte?

Es war jeden Tag bei der Arbeit ziemlich anstrengend. Es gab keine guten und schlechten Tage, nur schlechte. Einer nach dem anderen wiederholt sich wie ein Lied auf Ihrer Playlist, bis Sie es hassen und es nicht ertragen können, es das nächste Mal anzuhören. So empfand ich mein Leben. Ich war müde, überwältigt von meinen leeren Tagen und einem bedeutungslosen Leben gewidmet.

Aikido begann für mich als Flucht aus der Realität, und nun war die Gründung eines Dojos als Ausbildungszentrum für Kampfkünste meine Zukunft. Ich hätte vor dieser Investition ein Glas positiver Stimmung trinken sollen, aber ich brauchte es. Ich war dazu gezwungen, da das vorherrschende Bedürfnis vorherrschte, meinen Chef am letzten Arbeitstag töten zu wollen.

Ich hatte mehrmals davon geträumt, aber ich kann schwören, dass ich es an dem Tag tun wollte. Und anstatt ins Gefängnis zu gehen, zog ich es vor, zurückzutreten. Und so sehr ich es auch wollte, ich konnte den Rest meines Lebens nicht von meinen Ersparnissen leben.

Bedauerlicherweise.

* * * *
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Im Glas erhaschte ich einen Blick auf große Männer, die doppelt so groß waren wie ich – drei, vielleicht vier. Und es schienen exakte Kopien zu sein. Sie trugen dunkle Geschäftsanzüge, ihre Augen waren mit Sonnenbrillen bedeckt. Ich bin mir nicht sicher, ob es Leibwächter waren oder ob sie vielleicht als Statisten in einem Kurzfilm dienten.

Zwei betraten das Innere meines Dojos und der Rest blieb an den Eingängen. Er beobachtete die Situation ruhig – er wusste genau, wer es war.

Sie waren zurückgekehrt...

—Miss Brown, wie geht es Ihnen an diesem Sommernachmittag? Mein Name ist Nikolai. Nikolay Ivanov...—, begann einer der Männer und betonte dabei seinen Nachnamen, wobei er einen abscheulichen russischen Akzent erkennen ließ. Ich spürte, wie seine Stimme in meinen Ohren schrie. Man konnte kaum die Hälfte von dem verstehen, was er sagte—. Ich glaube, Sie und meine Schwester haben sich schon einmal getroffen und Sie haben erwähnt, dass Sie sich nicht gerne die Hand geben, wenn Sie sich vorstellen. Ich hoffe, Sie verstehen, warum ich es Ihnen nicht angeboten habe—, schloss er achselzuckend.

Aus der Nähe konnte sie seinen großen Kropf und eine subtile Spur von Stoppeln an seinem Kinn erkennen – Haare, die oben auf seinem Kopf fehlten. Sie trug ein dickes goldenes Halsband, das ihren Hals bedeckte. All dies ließ ihn wie einen harten Menschen erscheinen, obwohl er instinktiv wusste, dass er das Gegenteil war.

—Wow, toller Fund. Wenn der Nachname und ihre dumme Betonung nicht gewesen wären, wer hätte dann gewusst, dass du der Bruder des anderen Idioten bist?—, antwortete ich spöttisch.

—Genug jetzt, ich komme ein für alle Mal zur Sache—, erklärte er mit vermeintlicher Strenge—. Er ist in dieses Viertel gezogen und ich weiß nicht, ob er es weiß oder nicht, aber an diesem Ort gibt es Regeln ... nennen wir sie Koexistenz. Um Ihren Aufenthalt noch angenehmer zu gestalten, erhalten Sie von uns einen Prozentsatz. Etwas, das wir Schutzsteuern nennen.

Der andere Ritter zischte. Sie hatte ihre Brille wieder aufgesetzt und sah mich durch sie erwartungsvoll an, während sie aufmerksam meinen Gesichtsausdruck las.

—In diesem Fall sind sie wie Wächter. Ich weiss! Einige Leibwächter! Er hatte recht, er wusste es. Sie sollten ein Aussehen haben, das eher der Tarnung dient. Auf diese Weise ist es sehr einfach herauszufinden, wer es ist, oder ihre wahre Identität, sollte ich sagen.

Ich hielt ständig Augenkontakt, um ihm zu zeigen, dass ich keine Angst vor ihm hatte.

—Verdammt verrückt.

Und plötzlich hatte der zweite Mann die Geduld verloren. Wow, das war einfach gewesen.

—Er hält uns für einen Witz, Nikolay, und wenn du nichts tust, werde ich es tun—, antwortete er mit heiserer und dicker Stimme.

Dieser Mann war wirklich verärgert. Er holte eine Waffe aus seiner Tasche. Ein .357-Revolver, und er positionierte ihn genau in der Mitte meiner Schläfe. Ich war kurz davor, mir den Kopf wegzublasen, als ich nur den Abzug drückte.

Diese Männer waren ohne Zweifel ausdauernd. War es so schwer zu verstehen, dass er für eine lange, lange, lange Zeit nur Seelenfrieden wollte?

— Ok, mach es. Beenden Sie das ein für alle Mal— forderte ich ihn heraus.

Der Mann runzelte die Stirn, aber seine Entschlossenheit ließ nach. Ein genervtes Knurren brach aus der Brust des Mannes, der auf mich zeigte, und ließ ihn über beide Ohren grinsen. Es war aufregend, diese Leute in den Wahnsinn zu treiben, und ich fragte mich plötzlich, was passieren würde, wenn ihn jemand wirklich aus der Fassung bringen würde.

—Miss Brown, hören Sie mir zu. Wenn ich mich dafür entscheiden könnte, diese Angelegenheit zu vergessen, glauben Sie mir, ich würde es tun— antwortete der Idiot, der ursprünglich seinen Nachnamen vermutet hatte.

—Es fällt mir ziemlich schwer, es zu glauben, wenn eine Waffe auf meinen Kopf gerichtet ist. Sie sehen, manche Leute halten das für eine eher feindselige Aktion.

—Leider ist es nicht so. Ich habe keine andere Wahl, als es durchzuziehen, egal, ob Sie sich unreif oder damenhaft benehmen, Miss Brown— sagte er mit einem Anflug von Trotz in der Stimme.

Natürlich verstärkte sich auch die Wut, die in mir wuchs.

—Sie sollten nicht überrascht sein— antwortete ich leise—. Wenn du so viel mit deiner Schwester über mich gesprochen hast, hast du sie sicher gewarnt, dass ich schlechte Laune habe. Sie verschwenden ihre Zeit— fauchte ich und zuckte mit den Schultern.

Der namenlose Mann fixierte mich mit einem intensiven Blick unter seiner dunklen Brille.

— Es gibt zwei Möglichkeiten. Wir können weitermachen, Sie akzeptieren den Vertrag, unterschreiben, bezahlen und los geht's. In einem Monat sehen wir uns wieder und dann können wir die Party in Ruhe durchführen. Oder, wissen Sie ...— zischte er und bewegte den Lauf von einer Seite zur anderen, wieder auf meiner Stirn, was den folgenden Weg andeutete. Töte mich.

Ich musste mich sehr anstrengen, um die Unhöflichkeit zu unterdrücken, die in mir den Wunsch weckte, ihm zu antworten. Aber er konnte nicht zugeben, dass irgendeine seiner Alternativen umgesetzt würde. Lass mich erpressen? Ich glaube es nicht. Sobald ich den Köder geschluckt hatte, bissen sie immer wieder zu, bis ich verblutete. Mich lieber unterschlagen – er kannte die Vorgehensweise. Und die nächste Option. Töte mich? Ha, klar, das hatten sie schon einmal versucht. Und bisher war es niemandem gelungen.
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